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Tool10: Unterrichtsnotationsschema

	UNTERRICHTSVERLAUF


	Name:
	
	Datum:
	
	Klasse:
	
	
	Weitere 
anzustrebende 
Kompetenzen
	In diesem Feld bitte mehrere Kompetenzen eintragen, die in der konkreten Unterrichtssequenz zusätzlich zur Hauptkompetenz angesprochen werden.  Hier können insbesondere die übergreifenden Kompetenzen bzw. eine besondere Situation/Konstellation der betreffenden Klasse oder einzelner Schüler/innen-gruppen berücksichtigt werden.


	
	
	
	
	

	UE:/Modul:
	Thema der gesamten Unterrichtseinheit
	Stunde der UE
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Thema:
	Der Skopus der Unterrichtsstunde
	
	
	

	
	
	
	
	

	Haupt-
kompetenz:
	Hier bitte eine, höchstens zwei Hauptkompetenzen eintragen, die in dieser konkreten Stunde gefördert werden sollen. Die Hauptkompetenz kann selbst formuliert sein, steht jedoch in Bezug zu dem/n Bildungsstandard/s der Unterrichtseinheit
	
	
	


	Zeit/ Phasen
	Lehrer/innentätigkeiten
	Schüler/innentätigkeiten
	Medien/
Sozialformen
	Didaktisch-methodischer
Kommentar

	In dieser Spalte tragen Sie bitte die ungefähre Zeitplanung ein (am besten mit konkreter Uhrzeit).

Zusätzlich nennen Sie die Abkürzungen für die verschiedenen Phasen des Unterrichtes (z.B. motivierender Einstieg, Input, Erarbeitung…)

	In dieser Spalte beschreiben Sie bitte alles, was Sie als Lehrer/in in der geplanten Stunde tun.

Hier ist insbesondere Raum, um entsprechende 

Übergangs- bzw. Gelenkstellen des Unterrichts sowie Arbeitsaufträge und Fragen/Impulse eines Unterrichtsgesprächs auszuformulieren.

Am Ende der Planung überprüfen Sie anhand dieser Spalte noch einmal das Verhältnis von Aktivität der Lehrkraft und der Schüler/innen in dieser Unterrichtsstunde. Vergleichen Sie das Ergebnis auch mit Ihrem Verständnis von Lehr-Lernprozessen, ihrem  eigenen Rollenkonzept sowie der Entsprechung von Inhalt und Methode(n).
	Diese Spalte ist nicht nur für Kurznotizen (z.B. Schüler/innen hören zu, antworten, notieren…) gedacht, sondern für die Reflexion und stichwortartige Niederschrift der erwarteten Schüler/innentätigkeiten in der Perspektive der Schüler/innen – dies im durchaus weiten Horizont von Einstellungen, Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten, entwicklungspsychologischen Hintergründen, gegebener Situation (Stundenplan, Schul- und Klassenkultur etc.) usw. 

Dabei sollte auch darauf geachtet werden, dass die Schüler/innen möglichst mit allen Sinnen angesprochen werden.

Beim Überblicken dieser Spalten stellen Sie sehr schnell fest, ob und wie die Schüler/innen aktiv und mitverantwortlich (also nicht nur reaktiv) am Unterrichtsgeschehen beteiligt sein können.
	Medien sind mehr als Mittel zum Zweck. Hier sollte nach gründlicher Überlegung eingetragen werden, welche Medien (Eindrucks- und Ausdrucksmedien) verwendet werden. Abwechslungsreicher Unterricht ist kein Medienfeuerwerk.

Auch die Wahl der Sozialform und deren gezielter Wechsel sagt viel über die Anlage des Unterrichts aus.
	Diese Spalte bietet Raum für Anmerkungen von Besonderheiten, für stichwortartige Begründungen des geplanten Vorgehens sowie die Skizzierung möglicher Alternativen.

Hier sollten insbesondere auch  abweichende Stundenausgänge (bei längerer oder kürzerer Dauer der Stunde) notiert werden.

In dieser Spalte zeigt sich das didaktische Know-How des/der Unterrichtenden!

Die Mühe einer kurzen 

Reflexion zahlt sich aus – auch für Wiederholungsfälle.


eigene Bewertung der Stunde








